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2001

800

100

140

adelphi wurde 2001 gegründet.

Mehr als 800 Projekte hat adelphi f¿ré

é rund 100 Auftraggeber konzipiert und umgesetzt.

Mehr als 140 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hat adelphi.

4 adelphi hat drei Standorte: 3 in Berlin und 1 in München.



ÅStrategien und Lösungen für globale 

Nachhaltigkeitsthemen 

ÅIntegrierter Forschungs- und 

Beratungsansatz

ÅInterdisziplinäres Expertenteam aus 

mehr als 140 Mitarbeiter/Innen 

ÅGlobales Netzwerk an Partnern und 

Dienstleistern

ÅWeltweit mehr als 800 erfolgreich 

abgeschlossene Projekte

Unsere Leistungen
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Ideengeber und Dienstleister für ökologische, soziale,

wirtschaftliche und politische Herausforderungen



RessourcenKlima Energie

Green FinanceGreen Economy
Sustainable

Business

Urban 

Transformation

Frieden und 

Sicherheit

Internationale

Zusammenarbeit

Unsere Themenbereiche



Internationale 

Institutionen
Regierungen

Stiftungen/

Durchführungs -

organisationen

Unternehmen/

Verbände
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GD CLIM

GD DEVCO

GD ENTR

DESA

UNDP

UNEP

UNIDO

AA

BfN

BMBF

BMUB

BMWi

BMZ

UBA

Unsere Auftraggeber (Auswahl)
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adelphiôsHerangehensweise an Wassermanagement

Integriertes Wasserressourcenmanagement verlangt nach 

ganzheitlichen, individuellen und lokal angepassten Lösungsansätzen.

Daher integriert adelphi

Å Sozial-, Ingenieurs- & Naturwissenschaften

Å Sozioökonomische, institutionelle & kulturelle 

Rahmenbedingungen

Å Angewandte Forschung und angepasste Lösungen

Å Umweltschutz und Klimawandelanpassung 
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adelphiôsKompetenzfelder Wasser

Konflikt &

Kooperation

Politik &

Wirtschaft

Technologie-

transfer

Ressourcen 

Management
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Technologietransfer

Sicheres Trinkwasser für individuelle 

Bedürfnisse mit lokal angepassten 

Lösungen. Effizientes 

Abwassermanagement zum Schutz 

von Wasserquellen, sowie Mensch 

und Umwelt.

Konflikt &

Kooperation

Politik &

Wirtschaft

Ressourcen 

Management

Technologie-

transfer

adelphi entwickelt Konzepte, führt technologische 

Untersuchungen durch, stärkt lokale Kompetenzen und bietet 

Entscheidungshilfe in: 

ÅWassereinzugsgebietentwicklung- und Management

ÅTrinkwasseraufbereitung- und Versorgung

ÅWasserqualitätssicherung

ÅAbwasserklärung und Wiederverwertung
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Water Ressourcen Management

Nachhaltige ökonomische Entwicklung sowie 

die Gesundheit von Menschen und 

Ökosystemen, verlangen nach effketivem und 

integriertem Management von 

Wasserressourcen unter Miteinbeziehung aller 

Interessensvertreter.

Conflict & 
Cooperation

Policies &
Economics

Resources 
Management

Technology
Transfer

adelphi verfolgt:

Åpartizipatives Management von Ressourcen, 

ÅUmweltschutz und

ÅWissenstransfer für Nachhaltigkeit 

durch Forschung, politische und technische Beratung sowie 
Ausbildung von Kompetenzen
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Weltweite Erfahrung

Wir arbeiten weltweitéauf Englisch, Deutsch, Franzºsisch, Portugisisch, Spanisch, 
Schwedisch, Bengali...
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adelphiôswater -related projects in India

2005 ï2008 Kaprimo
Kathmandu Participatory River Monitoring

2006 - 2009 Relive
Community support in infrastructure 

development

2008 ï2011 Adaptcap
Climate change adaptation in India

2009 ï2012 Water Study Tours

Water Stewardship Study Tour

2012 ï2016 ECO-India
Energy efficient community -based drinking 

water treatment
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Bundesstaaten in Indien , Flüsse und Ozeane
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Abdeckung der Landbevölkerung mit Trinkwasserversorgung

Coverage of rural population with safe drinking water from piped water supply schemes is 48.10%.
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Geleitete Wasserversorgung (PWSS)

19 1783
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Regenwasernutzung und Speicherung in Lagerbecken



Von Arsenen betroffene CBDôs und Abdeckung durch Arsenenentferunugsanalgen

Sl

No.
District Existing Arsenic Affected Blocks

New Arsenic 

Affected 

Blocks

No of 

Block

s

1 Burdwan
Purbasthali-I, Purbasthali-II, Katwa-I, 

Katwa-II, Kalna-II
5

2 Howrah Uluberia-II
Bally-

Jagachha
2

3 Hooghly Balagarh Pandua 2

4 Maldah

English Bazar, Manickchak, Kaliachak-I, 

Kaliachak-II, Kaliachak - III, Ratua-I, 

Ratua-II

7

5
Murshidaba

d

Raninagar-I, Raninagar-II, Domkal, 

Nawda, Jalangi, Hariharpara, Beldanga-I, 

Beldanga-II, Suti-I, Suti-II, Bhagwangola-I, 

Bhagangola-II, Berhampur, 

Raghunathganj-I, Raghunathganj-

II, Murshidabad-Jiagang, Farakka, 

Samserganj, Lalgola,

Kandi, 

Sagardighi
21

6 Nadia

Karimpur-I, Karimpur-II, Tehatta-I, Tehatta-

II, Kaliganj, Nakashipara, Nabadwip, 

Hanskhali, Krishnaganj, Haringhata, 

Chakdaha, Santipur, Chapra, Ranaghat-I, 

Ranaghat-II, Krishnanagar -I, 

Krishnanagar-II

17

7
North 24 

Parganas

Habra-I, Habra-II, Barasat-I, Barasat-II, 

Deganga, Basirhat-I, Basirhat-II, 

Swarupnagar, Sandeshkhali-II, Baduria, 

Gaighata, Rajarhat, Bagda, Amdanga, 

Bongaon, Haroa, Hasnabad, Barrackpur-

I, Barrackpur-II

Hingalganj, 

Minakhan
21

8
South 24 

Parganas

Baruipur, Sonarpur, Bhangar-I, Bhangar-

II, Bishnupur-I, Bishnupur-II, Joynagar-I, 

Mograhat-II

8

TOTAL NO. OF BLOCKS =
83

Arsenic free drinking water to a rural population of 

about 148.59 lakh (up to January 2015 ) which is 

about 89.22% of the total population of the arsenic 

affected Blocks
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Trinkwasserversorgungsprobleme und partizipative Ansätze

ÅBegrenzte Miteinbeziehung der 
Begünstigten und mangelndes 
Eigentumsempfinden

ÅUnterauftragsvergabe

ÅMangel an Ressourcen, Infrastruktur und 
Manpower

ÅGeldmangel für langfristigen betrieb und 
Wartung

ÅPost-Kontamination durch Rohrschäden

ÅVerschwendung von Ressourcen durch 
Vernachlässigung und insuffiziente 
Instandhaltung

ÅSchlussendlich Abhängigkeit von 
kleinmaßstäbigen Filtrationseinheiten auf 
Haushaltebene



32

Abnahme der Abdeckung mit Trinkwasserversorgung

ÅIm Zeitraum von 1993 bis 2002, kam 

es in mindestens zwölf indischen 

Bundesstaaten und einem 

Unionsterritorium zu einer Abnahme 

der Trinkwasserversorgung (Kesavan 

and Murugan, 2008)

ÅStudie: Von 264 untersuchten 

Arsenaufbereitungsanlagen waren 140 

dysfunktional und 72 erfüllten nicht den 

WHO Standard (Hossain et al., 2006)

ÅStudie: Schätzungsweise 30 bis 60% 

aller ländlichen 

Trinkwasserversorgungssysteme in 

Entwicklungsländern sind dysfunktional 

(Brikke and Bredero, 2003)
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Arsenen

ÅArsen ist unter den 20 am häufigsten 
vorkommenden Elementen und 
Bestandteil von 245 Mineralien

ÅArsenen in WB sind geogen und 
wurden durch das Bohren von 
Rohrbrunnen aus Flussedimenten 
mobilisiert

ÅReduziertes dreiwertiges Arsenite 
(As3+) und oxidiertes fünfwertiges 
Arsenate (As5+) sind die wichtigsten 
Formen von Arsenen in WB

ÅDreiwertiges Arsenite ist giftiger und 
löslicher

Ravenscroft 2009

Arsenen in West Bengal: ñdie größte Arsenen-Katastrohe weltweitò
(Mandal, 1996)
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Zulässige Grenzwerte für Arsenen in Trinkwasser

ÅDer indische Standard unterscheidet 
zwischen einem akzeptablen Grenzwert 
für Arsenen in Trinkwasser (10µg/L) und 
einem zulässigen Grenzwert für Arsenen
in Trinkwasser in Abwesenheit von 
alternativen [Trinkwasser] Quellen 
(50µg/L)

ÅDie WHO empfiehlt 10 µg/L als 
provisorische Richtlinie in Anbetracht von 
Ungewissheiten bzgl. der karzinogenität
von Arsenen und empfiehlt Arsenen im 
Trinkwasser so gering wie möglich zu 
halten

ÅDennoch, selbst die WHO-Richtlinie ist 
möglicherweise eine unzureichende 
Schutzmaßnahme (Hossain et al., 2006, 
Yoshida et al., 2004)
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Arsenbelastung in Westbengalen und North 24 -Parganas

SOESJU 2016
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Trinkwasserversorgung in Westbengal und Arsenbelastung

ÅRohrbrunnen wurden in WB eingeführt um 
der Fäkalverunreinigung von Trinkwasser 
entgegenzuwirken

Å95% der Landbevölkerung in WB sind 
abhängig von Grundwasser als 
Trinkwasserquelle

ÅGegenwärtig existieren alleine in N24P rund 
200.000 Rohrbrunnen

Å50% (~2m) der Menschen in N24P 
konsumieren Trinkwasser mit einer 
Arsenbelastung von mehr als 50µg/L

Å29% (~1m) der Menschen in N24P 
konsumieren Trinkwasser mit einer 
Arsenbelastung von mehr als 10µg/L

ÅIm Baduria CDB konsumieren 100.000, 
50.000 und 25.000 Menschen Trinkwasser 
mit einer Arsenbelastung von jeweils 10, 50 
und 125 µg/L
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Arsenic contamination in West Bengal

http://www.wbphed.gov.in/main/
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Gesundheitliche Auswirkungen erhöhter Arsenexposition

ÅDie Beweislage für einen Zusammenhang zwischen erhöhter Arsenexposition

und Krebserkrankungen ist ñüberwältigend" (WHO 2008)

Rahman 2014 Rahman 2003
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Gesundheitliche Auswirkungen erhöhter Arsenexposition

Source: HRW.org
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ÅAuftraggeber

ÅLaufzeit

ÅAufgabe

ÅZiele

ÅUmsetzung
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Das Safe Drinking Water Project

IndienHilfe e.V. Herrsching

Beurteilung der Trinkwasserbedürfnisse und Kapazitäten/ 

Fähigkeiten der Zielgemeinde; Konzeptualisierung einer 

Trinkwasseraufbereitungs-Maßnahme; Implementierung

Juni 2016 bis Juli 2020

Implementierung nachhaltiger und arsenfreier

Trinkwasserversorgung

Unterstützt durch mehrere Interessensvertreter unter der 

Schirmherrschaft von adelphi und IndienHilfe e.v. 

Herrsching aus Deutschland
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Erwünschte  Leistungen zur Erreichung der Zielsetzung

ÅSensibilisierungs-Kampagne mit Fokus auf Wasser, Hygiene- und 

Gesundheitspakete durch Workshops und Gesundheitscamps

ÅBeurteilung der Bedürfnisse der Gemeinde und Konzeptualisierung einer 

nachfrageorientierten Lösung

ÅEntwicklung einer nachhaltigen Lösung für eine 

Trinkwasseraufbereitungsanlage

ÅBefähigung der Gemeinde durch partizipative Implementierung und 

Anlagenbetrieb auf lokaler Ebene

ÅStimulieren von Eigenverantwortlichkeit und Miteinbeziehung von 

Regierungsinstitutionen um einen langfristigen Betrieb der Anlage über 

den Projektzeitraum hinaus sicherzustellen
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SDWP Chatra

Beurteilung

Konzeptualisierung

Machbarkeitsstudie
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adelphi ïProjektteam
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SDWP Chatra

WP1 ïEntwicklung einer Bedarfsanalyse

WP2 ïIdentifizierung lokaler Partner

WP3 ïDurchführung der Bedarfsanalyse

WP4 ïEntwicklung eines Projektkonzepts

D1 ïProjektkonzept

Phase 1 ïBeurteilung und Konzeptualisierung
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Jun-16 Jul-16 Aug-16 Sep-16 Oct-16 Nov-16

Assessment and conceptualisation

Development of needs assessment

Conceptualisation of needs assessment

Pilot needs assessment

Drafting of needs assessment implementation plan

Identification of local partners

Participatory workshop for the formation of the WC

Interviews with stakeholders

Conduct needs assessment

Needs assessment in Chatra

Research on status of water supply in Chatra

Health and sanitation awareness camps

Development of project concept

Documenting results from needs assessment

Evaluating results from needs assessment

Listing of possible solutions for safe water supply

Project concept

Zeitplanung der ersten Phase
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WP1 ïBedarfsanalyse

Demand-driven
intervention

Desired state

Recommendations
for action

State of Drinking
Water Supply

Implementation step

Needs assessmentStatus quo
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WP1 ïGemeindekapital

Economic/Financial, 
Built Capital

Human Capital Social Capital

Natural Capital

Communities:
Health ecosystems

Vital economy
Social equity

Modified from Flora (2001) and Hancock (2001)
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WP1 ïEntwicklung der Bedarfsanalyse

Vorbereitende Aufgaben

Å Konzeptualisierung von Fragebögen 

für Haushaltbefragungen und Treffen 

mit Fokusgruppen

Å Vorbereiten einer Absichtserklärung 

und der Vereinbarung mit dem 

Wasserkomittee

ÅÜbersetzung der Dokumente

Å Erstellen von Kriterien für die 

Mitgliederauswahl

Å Kommunikation mit dem Panchayat 

und Einholen von Zustimmungen
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WP1 ïEntwicklung der Bedarfsanalyse

Pilot-Bedarfsanalyse

Å Aufklärungsarbeit: Wasser und 

Hygiene

Å Aufklärungsarbeit innerhalb der 

Gemeinde um Interesse an einer 

Trinkwasseraufbereitungsanlage 

zu stimulieren

ÅDurchführen der Pilot-

Bedarfsanalyse
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WP2 ïIdentifizierung lokaler Partner

Partizipative Arbeitsgruppe zur Formierung des 
Wasser Komitteeôs

Å Erklärung des partizipativen Ansatzes

Å Erklärung der Notwendigkeit für einen 
partizipativen Ansatz

Å Erklärung der Notwendigkeit für die 
Formierung eines Wasser Komitees

Å Verantwortungsbereiche der einzelnen 
Mitglieder

Å Unterzeichnen der Vereinbarung

Interviews mit Interessensvertretern

Å Erklärung der Zielsetzung für die jeweiligen 
Phasen gegenüber dem Panchayat und 
Gruppierungen innerhalb der Gemeinschaft

Å Einholen von Meinungen, Vorschlägen und 
Genehmigungen
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Offizielle Vereinbarung zur Formierung des Wasserkomitees


